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Frauensport. 

Von Frau Antonie Graf. 

Vorkämpferin für die körperliche Erziehung der Frau. 
 

 Wenn unsere Mädchen heutzutage nach Herzenslust Schwimmen, Laufen, Springen, Radfahren, 
Rodeln, Fechten, Rudern, Handballspielen und Skilaufen dürfen, dann ahnen sie wohl nicht — haben 
darüber wahrscheinlich auch nie nachgedacht — welch jahrelanger, harter Kämpfe es bedurfte, ihnen 
diese Freiheit zu erobern, den Genuß der körperlichen Betätigung in Sonne, Licht und Luft. 
 Wie viele Vorurteile mußten gebeugt werden!  Daß der Mann für den Kampf des Lebens oder 
gegen einen Feind sich vorbereiten, seinen Körper stählen mußte, wurde als Selbstverständlichkeit 
betrachtet. 
 Daß die Frau in gleicher Weise sich für den Kampf um ihre Existenz, um ihr und oftmals ihrer 
Familie Dasein wappnen muß, ja daß sie ihren Körper für ihre höchste Lebensaufgabe, die Mutterschaft, 
vorzubereiten, zu kräftigen habe, das wurde nicht in Betracht gezogen. 
 Erst dem Herübergreifen des sportlichen Gedankens von England auf den Kontinent, der hier 
zunächst von der männlichen Jugend erfaßt worden ist, war es zu danken, daß das damalige erste 
Aufflackern des Begehrens nach Gleichberechtigung von Mann und Weib auch der körperlichen 
Ertüchtigung der Frau die Wege ebnete. 
 Mit Genugtuung und Freude sehen wir nunmehr schon die Erfolge dieser sportlichen Erziehung, 
an den prächtig gewachsenen, wettergebräunten, abgehärteten und harten Gestalten unserer heutigen 
Mädchengeneration und an deren Leistungen, die schon nahe an die ihrer männlichen Sportkollegen 
heranreichen. 
 Zweifellos verdankt Österreich dem Sport das Heranwachsen eines neuen, gesunden und 
kräftigen Frauengeschlechtes, wie ein solches für die schwierigen Lebenskämpfe unseres heimgesuchten 
Vaterlandes heutzutage ganz besonders benötigt wird. 
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